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müthig Jndeſſen Scherz beiſeite Die Dame iſt eine
renommirte Konzertſängerin eine entfernte Verwandte unſerer
Familie und hält ſich augenblicklich im Hauſe meiner Mutter
auf Ueberdies hat ſie ſich geſtern mit Herrn Profeſſor Klein
27 n auf dem Feſte der mediziniſchen Geſellſchaft kennen lernte

obt
Herr Sanitätsrath Bergmann machte nach dieſer Eröffnung

ein ſchwer zu beſchreibendes Geſicht ſeine Gattin verbarg ein
etwas ſchadenfrohes Lächeln hinter ihrem Taſchentuch Herr
Eugen Walden aber blickte lange und innig in die feucht
ſchimmernden Augen ſeines Borsdorfers

Bunte Zeitung
Ein Winter auf 7 Semlja Die Ueberwinterung des

ruſſiſchen Forſchers K D Noſſilow auf Nowaja Semlja wird
von der Nowoje Wremja folgendermaßen geſchildert Noſſilow
der bereits früher zwei mal auf Nowaja Semlja überwintert
hat verließ Archangelsk im Sommer v er führte ein be
ſonders gebautes nach ſeinen Plänen eingerichtetes Haus und
einen meteorologiſchen Pavillon mit ſich Das Haus wurde am
weſtlichen Eingang des Matoſchkin Scharr der Meerenge welche
die nördliche Jnſel von der ſüdlichen ſcheidet aufgeſtellt Jnner
halb zweier Wälle hatten die Begleiter Noſſilows darunter drei
Samoöojeden alles geordnet und die gewöhnlichen Arbeiten konnten
beginnen Bis zum November unternahm Noſſilow wiederholte
Ausflüge in einem Boote durch die Meerenge in das Kariſche
Meer hinein Er ſammelte Säugethiere Vögel machte Tief
meſſungen und Küſtenaufnahmen Jm November begannen Fröſtedie Polarnoacht brach ein die Beobachter blieben auf ihrer

Station Der Winter zeichnete ſich durch ungewöhnlich heftige
Stürme aus das Meer blieb die ganze Zeit bis zum Frühjahr
frei von Eis auch tief einſchneidende Buchten froren nicht zu
Beſonders viele Stürme gab es im Dezember und im Januar
1891 gleichzeitig traten ungewöhnliche Temperaturſchwankungen
ein die Temperatur ſank bis auf 35 Gr C und ſtieg im Ver
lauf einiger Stunden bis auf 3 Gr C Dabei fielen ſolche
Regenmaſſen daß ſich mitten im Winter Frartege Waſſer
anſammlungen bildeten und die Flüſſe aufgingen Viele See
vögel die ſonſt nicht auf Nowaja Semlja zu überwintern pflegen
hielten ſich den ganzen Winter daſelbſt auf wahrſcheinlich waren
ſie durch die Stürme dahin getrieben Sie kamen in großenMaſſen durch die Kälte um bei der Dunkelheit der Polarnucht

verirrten ſie ſich in den Bergen Auch viele Rennthiere und
ar gingen durch Hunger zu Grunde h des Regens

ckte ſich die Oberfläche der Jnſel mit einer r hen Eiskruſte
daß die armen Thiere ſich nur mit großer Mühe ihre Nahrung
ſuchen konnten Sogar die Meerthiere litten durch die un
unterbrochenen Stürme Hunderte von Seehunden erfroren auf

dem S Fiſche lagen haufenweiſe am Ufer alle waren durch
die Waſſerwogen herausgeſchleudert Es ſchien als wollte derWinter alles Lebendige vernichten Jnnerhalb der Station ging
das Leben während des ganzen Winters ruhig dahin niemand
erkrankte am Skorbut der bei allen Reiſen im hohen Norden ſo
ſehr gefürchtet wird die wiſſenſchaftlichen Beobachtungen konnten
regelmäßig gemacht werden Der Frühling war keineswegs
milder er war kälter als die durchlebten Monate und reich an
Stürmen Erſt gegen Ende Mai wurde es wärmer Nach demungewöhnlichen Winter und Frühling folgte ein ſo rauher
Sommer wie ſich die Samojeden die ſchon ſiebzehn Winter auf
der Jnſel erlebt hatten keines ähnlichen erinnern konnten Bis
egen Ende Juli ſtieg die Temperatur nicht über 5 Gr Nebel
egen Froſt Schnee wechſelten ununterbrochen ab Zahlloſe

Vögel wurden im Juni in ihrer Brutſtätte von Schnee bedeckt
und gingen zu Grunde weil ſie kein Futter fanden Als der

Reiſende im Juli die Station verließ war etwa noch die Hälfte
des Wintereiſes vorhanden und die Seen waren mit Eis bedeckt
ebenſo die Meerenge und viele Buchten Noſſilow hat eine um
fangreiche zoologiſche Sammlung mitgebracht Dieſe Ueber
winterung ſoll die letzte auf Nowaja Semlja ſein

Hurrah für Baby Cleveland mit dieſer Aufforderung
ſchließen jetzt in den nordamerikaniſchen Staaten Ohio und
Newyork alle e okratiſchen Wahlverſammlungen Aus Millionen
von Kehlen brauſt der begeiſterte Ruf für das kleine Mädchen
dahin das jetzt vierzehn Tage alt iſt und den Amerikanern un
bändige Freude macht Jn langen Telegrammen wurde es über
die Lande verbreitet es ſei brünett habe blaue Augen zeige den
Anſatz zu einem Grübchen auf der Wange und verſpreche ſchon
in dieſem früheſten Stadium ſeines Lebens es war damals
vierundzwanzig Stunden alt eine große Schönheit zu werden
Der vorſtehende Satz iſt wörtlich ſehr langen Spezialtelegrammen
entnommen die in allen Zeitungen der Union verbreitet worden

nd Tauſende umſtehen das beſcheidene Heim in der fünftenen in Newyork hinter deſſen herabgelaſſenen Gardinen die

junge Mutter ſich unter den obwaltenden Umſtänden ſehr wohl
befindet heißt es weiter Die Begeiſterung der Demokraten
aber iſt eine ſehr wohl erklärliche Jſt Cleveland auch nicht

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

mehr Präſident ſo iſt er doch ihr Kandidat wenigſtens der
Kandidat der Mehr eit der Partei und das Baby ſo hoffen
ſie ſoll ihnen in der Wahlcampagne gute Dienſte thun Vor
allem ſoll es die Frauen für Cleveland gewinnen und der Ein
fluß der Frauen in der amerikaniſchen Politik iſt ein weitgehender
Gefiel es doch ſchon allgemein daß mit Cleveland endlich auch
einmal ein Präſident ins weiße r zog der eine junge Frau
als Landesmutter mit ſich brachte eine Dame die zu
repräſentiren gewillt war und die in das geſellſchaftliche Lebe
Waſhingtons einen friſchen Zug brachte nachdem oft genug die
Präſidenten Wittwer geweſen oder in vorgeſchrittenem Alter alte
und ruhebedürftige Gättinnen hatten Nun aber Mrs Cleveland
ein Töchterchen aufzuweiſen hat kalkulirt man daß die Möglich
keit nicht ausgeſchloſſen iſt daß ein PräſidentenSprößling im
weißen Hauſe ſelbſt das Licht der Welt erblicken könnte und das
wäre etwas das noch nicht dageweſen ſo lange die Union beſteht
Und ſo ſchwärmt denn die demokratiſche Partei unterſtützt von
vielen republikaniſchen Frauen für das Baby Cleveland und die

urrahs die ihm ausgebracht werden ſind ehrlich gemeinte
chon ſpricht man davon daß in der nächſtjährigen Präſidenten

campagne die Clubs der Demokraten auf eine Aus
rüſtung bedacht ſind die an den Präſidentſchafts Kandidaten
Cleveland auch iu ſeiner Eigenſchaft als Vater erinnern ſoll
Jhre Fahnen ſollen die Form von dipers bekommen was insDeutſche überſetzt Windeln heißt Frau Cleveland hat
übrigens wie die NatZtg ſchreibt auch aus deutſchen Kreiſen
in Berlin herzliche Glückwünſche erhalten Sie wohnte noch als
Braut in Berlin wo ſie Muſik und die deutſche Sprache ſtudirt hatte

Als nach Beendigung des ſiebenjährigen Krieges 1763
auf dem ſächſiſchen Schloſſe Hubertusburg der Friede geſchloſſen
ward ereignete es ſich ſo erzählt der Bär daß bei einem
Mittagsmahl der öſterreichiſche Geſandte ſich erhob und ein Hoch
auf ſeine Kaiſerin Maria Thereſig ausbrachte dieſe mit der
Sonne vergleichend Jhm folgte der ruſſiſche Geſandte der ſich
für ſeine Gebieterin Katharina II mit dem Ebenbilde des Mondes
begnügte Da trat als Dritter der preußiſche Geſandte Graf
v Hertzberg auf und ſagte Und ich vergleiche meinen König
und Herrn den großen ſiegreichen Friedrich mit dem Joſua in
der Bibel der zu der Sonne ſagte Stehe ſtill und der ſich
um den Mond und die Sterne gar nicht kümmerte Man kann
ſich vorſtellen was für lange Geſichter die Herren machten

Parnells ſchwarze Handtaſche Man ſchreibt uns Während
der Verhandlungen der Parnellkommiſſion erſchien Parnell im
Gerichtsſaal ſtets mit einer kleinen ſchwarzen Handtaſche welche
er mit ſolcher Sorgfalt bei ſich behielt daß man in ihr ſehr
werthvolle oder geheimnißvolle Dinge vermuthete Einmal hat er
ſie aber verloren wie ſein Freund T P Connor jetzt erzählt
und die Taſche wurde im Polizeibureau von Scotland Yard ab
en Man öffnete ſie vielleicht mit Zittern jedenfalls mit
deugierde und entdeckte ein Paar wollene Socken welche

Parnell bei ſich führte für den Fall daß er kalte Füße bekäme

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Von dem Kaiſerbuche deſſen ſchon bei dem Erſcheinen

des erſten Halbbandes in dieſen Blättern gedacht wurde iſt jetzt
der zweite Halbband erſchienen und damit liegt das Werk complet
vor Es iſt ein Prachtwerk im eigentlichen Sinne des Wortes
und die Verlagshandlung von Rudolf Mückenberger in
Berlin hat ſich durch Herausgabe deſſelben ein zwiefaches
Verdienſt erworben Wir beſitzen nunmehr eine ſorgfältig
nach Quellen bearbeitete zu ſammenhängende Kaiſergeſchichte von
Karl dem Großen bis Maximilian überall wo es nöthig durch
beigegebene Urkunden belegt die aber auch und darin beſteht der
eigentliche Werth des Werkes fortlaufend mit treu wieder
gegebenen Miniaturen Jnitialen und zahlreichen Abbildungen
ausgeſtattet iſt und dadurch für den Hiſtoriker den Archäologen
und Kunſtliebhaber nahezu unſchätzbar wird Alles Werthvolle
in Archiven verſtreut finden wir hier vereinigt und unſeres
Wiſſens giebt es kein ähnliches Werk das in gleicher Weiſe ein
Bild gäbe von dem Zeitcharakter und dem Kulturſtandpunkte des
deutſchen Volkes in der Reihenfolge der Jahrhunderte welche
das Kaiſerbuch umfaßt Daß was die künſtleriſche Ausführung
betrifft ſeien es die Jnitialen und Miniaturen ſeien es die
zahlreichen Abbildungen bis hinab zur kieinſten Schluß und
Randverzierung das Buch das Höchſte leiſtet was überhaupt
gefordert werden kann iſt ſelbſtverſtändlich und ſoll nur nebenbei
erwähnt werden Wir zählen 13 Tafeln 10 Miniaturen über
206 Jnitialen und etwa 200 Abbildungen im Text Ein voll
ſtändiges Namen und Ortsregiſter Zeittafeln 2c erleichtert den
Gebrauch Dieſes Prachtwerk in ſeiner reichen Ausſtattung iſt
im übrigen frei von jeglichem gelehrten Beiwerk und ſo lesbar
ja unterhaltend geſchrieben daß es auch ein Familienbuch genanntwerden könnte Dabei iſt der Preis von 30 M für den Halb
band gegenüber dem was in dem Buche geboten wird ein
keineswegs hoher
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Roman von Ernuß v Wolzogen

Die Prinzeſſin warf ihren Kopf in den Nacken um ſi
ſelbſt aus ihrer Betäubung aufzurütteln und ſchritt eiligſt
nach der Thür

a war Wally von Katz welche die Unterredung zu ſtören
wagte

Graf Bracke iſt hier, ſagte ſie nachdem die Prinzeſſin ſie
nach ihrem Begehr gefragt hatte Der Großherzog iſt vor
einer Viertelſtunde erwacht und wünſchte dringend den Erbgroßherzog zu ſprechen aber Seine Königliche Hoheit iſt

nirgends zu finden Graf Bracke iſt rathlos und fragt gehor
ſamſt an ob Hoheit nicht vielleicht wiſſen

Sagen Sie ihm mein Bruder ſei ausgeritten ſobald der
Regen aufgehört hatte, fiel die Prinzeſſin raſch ein

Aber von dem Stallperſonal wußte doch niemand etwas
davon, beharrte Fräulein von Katz Graf Bracke hat ſich
ganz genau erkundigt

Jch ſage Jhnen mein Bruder iſt allein ausgeritten, er
widerte die Prinzeſſin ſcharf Sagen Sie dem Grafen Bracke
ich eilte ſelbſt zu meinem Vater er brauche ſich nicht weiter
zu bemühen Und ſie ſchritt raſch an dem knixenden Fräulein
vorbei durch das Vorzimmer

Kospoth folgte ihr auf dem Fuße grimmig ſeine Unterlippe
nagend Er hatte keinen Blick für das neugierig ihn au
blinzelnde Hoffräulein aber als er am andern Ausgang des
Vorzimmers des kleinen Huſarenoffiziers anſichtig wurde da
blieb er ſtehen und ſagte Ah Graf Bracke Schön daß ich
Sie treffe Wenn Sie wiſſen wollen wo der Erbgroßherzog
ſich eben jetzt befindet dann bitte kommen Sie mit mir

Und mit einem erſtaunten Was Sie wiſſen ſchloß
ſich der Adjutant klirrenden Schrittes Hans Joachim an

Zur ſelben Zeit während im Schloſſe Prinzeſſin Eleonore
ihre letzte Unterredung mit dem Baron Kospoth hatte las
der Kammerherr von der Raſt ſeiner Doris die letzten Akte
aus Richard dem Dritten vor Der Vater nahm mit ſeiner
ewichtigen Geſtalt die ganze Schmalſeite des Tiſches ein und
as mit ganz unnütz heftiger Anſtrengung ſeiner fetten

Stimme
Begebt Jhr Herren
Ein jeder ſich auf ſeinen Poſten jetzt
Laßt nicht ſchwatzhafte Träum Euch ängſtigenz
Gewiſſen iſt ein Wort das Memmen brauchen
Erſonnen nur als Zügel für den Starken
Uns heiß allein die blanke Wehr Gewiſſen
Das Schwert Geſetz Nun vorwärts ran und drauf
Wenn nicht zum Himmel in die Höll zuhauf

Es ſchrie dieſe grausliche Vermahnung in einem ſo erſchreck
lichen Böſewichtstone hinaus daß ſich ſeine Stimme über
ſchlug Das nöthigte ihn einen Augenblick innezuhalten um
aus der neben ihm ſtehenden Syphonflaſche einen tüchtigen
Schluck in ſein Glas zu ſpritzen

Doris benutzte die kurze Stille um aufmerkſam zu lauſchen
Jhr Dachzimmer lag nämlich über der Wohnſtube in welcher
die Vorleſung heute ausnahmsweiſe einmal ſtattfand da
nebenan in dem gemüthlichen Arbeitskabinet ihres Vaters der
Ofen des naſſen Wetters wegen zu arg geraucht hatte Schon
mehrmals hatte ſie geglaubt dort oben das Geräuſch von
Schritten zu vernehmen und war deshalb dem Gange des
Trauerſpiels mit nur geringer Aufmerkſamkeit gefolgt Sie
hatte erſt ſogar Kopfſchmerzen vorgeſchützt und gebeten die
Vorleſung für heute ausfallen zu laſſen aber ihr Vater wollte
davon durchaus nichts wiſſen da ja nur noch zwei Akte zuleſen wären und er da heute an dem thegterfreien Abend

und bei dem abſcheulichen Wetter nichts mit ſeiner Zeit anzu
fangen wiſſe So hatte ſie denn endlich wohl oder übel nach
geben müſſen und war mit ihm hinuntergegangen nurwenige Minuten bevor der Erbgroßherzog ſid in einen langen

grauen Wettermantel gehüllt ins Haus geſchlichen hatte

Der Kammerherr goß ſein Sodawaſſer hinunter wiſchte
ſich die Schweißtropfen von der Stirn räuſperte ſich gewaltig
und begann aufs neue zu poltern

Was ſoll ich Euch noch weiter

Vater haſt du nichts gehört rief Doris zuſammen
zuckend und ſchlug die großen Augen zur Decke empor

Was denn Kind
Dort oben Schritte ich habe es ganz deutlich gehört

Aber Doris ich glaube du leideſt an Hallucinationen
rief der Kammerherr ärgerlich Wer ſoll denn da oben ſeinJa aber ich weiß nicht ich will doch lieber einmal

nachſehen vielleicht
Ach was Unſinn Dich hat wohl die Geſpenſterſcene ſo

aufgeregt daß du ſchon Poltergeiſter im Hauſe hörſt Vielleicht
iſt es auch die Katze Nun hör aber zu wir ſind ja gleich
fertig Und von neuem ſetzte er mit ſeinem blutdürſtigen
Tyrannengebrüll ein Und als er bald darauf bei den be
rühmten Schlußworten des Königs anlangte da ward er ſo
roth im Geſicht vor Anſtrengung und rollte die wäſſ rigen
Aeuglein ſo wüthend daß es der armen kleinen Doris nochunheimlicher zu Muthe wurde als bisher Sie verkroch ig

förmlich unter den Schutz ihres Buckels und ſtarrte ſo entſetzt
dem Vater ins Geſicht als ob ſie fürchte daß ihn im nächſten
Augenblicke vor ihren Augen der Schlag rühren würde

Du Sklav ich ſetzt auf einen Wurf mein Leben
Und biete jedes Zufalls Würfel Trotz
Jch glaube gar ſechs Richmonds ſind im Feld

ünf hab ich ſchon an ſeiner Statt erſchlagenEin Pferd Ein Pferd Mein Königreich für n Pferd

Sie gehen ab Trompetenſtöße Es treten auf

Aber weiter kam er nicht Denn in dieſem Augenblicke
wurde mit großer Heftigkeit an die Thür gepocht und auf des
Kammerherrn wüthendes Herein erſchien mit verſtörtem
Angeſicht das Dienſtmädchen von Treyſa s auf der Schwelle
und frug ob Fräulein Melanie nicht hier ſei

Wie Sie ſehen nein Was giebt es denn zum Teufel
ſchnaubte ſie der Kammerherr an

Das Mädchen ſtieß athemlos heraus Die Frau Generalin
liegen im Sterben und das gnädige Fräulein iſt nirgends zu
finden

Der Baron ſprang von ſeinem Stuhl auf und ſagte un
ruhig So Ach das iſt ja Na dann ſuchen Sie nur
nicht weiter im Hauſe Sie wird ausgegangen ſein um ein
bischen friſche Luft zu ſchöpfen es regnet ja nicht mehr Jch
will mich doch gleich ſelbſt aufmachen weit kann ſie ja nicht
gegangen ſein Geh doch einmal herüber zu Treyſas Doris
und ſich ob du dich inzwiſchen nützlich machen kannſt

Das kleine Fräulein hatte ſich indeſſen ſchon von ihrem
Platze aufgerafft und war die zitternde Rechte auf den Rand
des Tiſches ſtützend vorwärts geſchritten Der Vater be
merkte ihre Aufregung ihre Schwäche und bot ihr beſorgt den
Arm um ſie hinauszuführen

Draußen auf der Treppenraſt aber machte ſie ſich plötzlich
los und eilte ſchwankenden Schrittes in gefährlicher Haſt
einige Stufen hinauf Jm Nu war der Vater an ihrer Seite
und herrſchte ſie ſchroff an Wo willſt du hin Nicht da
hinauf Und leiſer ſetzte er hinzu Komm komm Sei
ruhig Jch bleibe ja bei dir

Aber Doris machte ſich abermals von ihm los klammerte
ſich mit beiden Händen an dem Geländer feſt und rief ſo laut
ihre ſchwache Lunge es vermochte Nein nein laß mich los
Jch muß hinauf ich weiß ſie iſt da oben Melanie
Melanie
Und ſie haſtete und ſtolperte weiter die Stufen empor
immerfort mit ihrer jammervoll klagenden dünnen Stimme
den Namen der geliebten Freundin rufend



S raſe an tr ſtz 55 e 22 755725657e u h e S482 969Der Kammer ſah mit Entſetzen wie die koboldartige Baron die armſelige kleine Geſtalt da ſo wie todt hingeſtrect feſſor Klein das Haus ſeiner Auserkorenen nicht wieder betreten Mit wechſelſeitigen Emvfindungen öffnete er in GegenwartGeſtalt ſeines rie mit den langen Trmen an dw Geländer ſah da begann ſich ſelbſt in ihm das Dewtſen zu r v t e e rer e e h r war ſeiner Witz eher ſgu ehgagnt F che ſo ſchnell und

mnaufgrei ö i rach ſondern wie ſ e ünſti KindS ar i Ferne ich a e e en m re de ein Wir dir als der a ahen Vutereſſe ſeines Kindes ſchon hin und wieder eine arg e hege er2 r
nicht mehr zu erreichen vermochte Und nun ſah er ſie Prinz hinaus war ließ auch er ſeinen ſchweren Körper auf Kinder wir beſuchen heute abend das Feſt der hen Aber was war denn das Das konnte doch nicht möglich ſein
ſchemengleich da oben über die Diele huſchen und dann das alte Ruhebett niederſinken Er preßte die kalte Hand Geſellſchaft, hatte er gegen Mittag wie beiläufig in das Wohn Herr Bergmann erſchien vollſtändig konſternirt
hörte er wie ſie die Thürklinke im Dunkeln zu ertaſten ſuchte

Sei doch ſtill rief er noch einmal mit heiſerer Stimme
ſeines Kindes gegen ſeine dicken Lippen und ſeine heißen
Thränen tropften ungufhaltſam auf dieſe ſchmale weiße Hand

zimmer hinein gerufen und den Proteſt ſeiner Damen wegen
der nicht ſo ſchnell zu beſchaffenden Toilette nicht achtend mit

Stand denn da nicht klar und deutlich
Meine Verlobung mit Fräulein Joſephine von Geldern

d o a i gelferen Es blei ie ich geſ abe die Thür Tochter des verſtorbenen Generals von Geldern und ſeinerhinauf Die Leute unten im Hauſe hören dich ja hernieder einem Es bleibt wie ich geſagt habe die Thüre von außen ochterDa fiel ihm das Dienſtmädchen ein Richtig da ſtand es Als Georg Friedrich ſich eben durch die Hinterthür heraus a Welt er weiß daß Eugen keinen Zutritt hat und wir den Ateleeet ger v e nes t tie n
noch und ſtarrte ängſtlich gleich ihm nach dem finſtern Boden geſchlichen hatte trat ihm aus dem Dunkel der Nacht eine Profeſſor dort finden luchzte der 8 orsborf Se Herr Sanitätsrath ſah entſchieden nicht gei alsraum hinguf und neugierig zugleich auf das was ſich dort hohe Geſtalt entgegen Er ſtutzte er wollte zurückweichen Ach und
begeben ſollte oder an ihr vorbei er wußte nicht was er wellte aber er

ekränktu ſt ſchon orfer
r Mama, fuhr Etel ſeere
ine anze Woche ſchon ging er nicht an unſerem

er die inhaltsſchweren Worte laut vorlas
Seine Gattin ſah nicht weniger erſtaunt aus und gab ihrerr weunte weinend fortWas ſtehen Sie denn noch hier herum rief er das hatte Hans Joachim von Kospoth erkannt wie dieſer ihn Hauſe vorüber und auf dem Wege zum Konſervatorium begegne Ueberraſchung in einem lauten Ah etwas ichkeit

Mädchen aut Gehen Sie hinein und melden Sie Fräulein Güten Abend mein Prinz rief Kospoth leiſe in ich ihm nie mehr Wenn ich ihn verlieren ſollte ich grämte mit einem bedauernd Ausd
Melanie käme ſofort

Aber die Perſon rührte ſich nicht vom Flecke und ſtarrte
grimmigem Hohn Es trieb mich dich doch noch einmal zu
ſprechen vor meiner Abreiſe Du ſiehſt ich wußte wo ich dich

m odt
Die Mutter hatte Mühe das aufgeregte Mädchen zu be

Oh hatte
Etelka verhielt mlos oder es ſchien wenigſtens ſoz Gehge r a ihr Vater d Anzeige entfaltete

r Todesurtheil verkündet werden ſollte

g i ttert wie wenn inur immerfort mit offenem Munde nach oben finden würde rungen at i ichtert aufUnd jetzt erſchallte Doris dünne Knbaſtimme von oben Georg Friedrich packte ihn heftig am Arm Was ſoll das Zu den Vor eſtiggl eines erſten Hotels in der Reſidenz 2 g z eugtert un
O Vater Vater ich wußte es ja

mit all ihrer ſchughen Kraft
laut ſie kounte Melanie deine

Und dann pochte ſie
r die Thür und ſchrie ſo

Mutter ſtirbt

heißen knirſchte er
Scene machen

Einen Augenblick

Willſt du mir hier eine eiferſüchtige

Du ſollſt gleich hören was ich will

erwar bereits eine zahlreiche theht verſammelt

Herr Sanitätsrath Bergmann hatte in Geſellſchaft des Pro
eſſors Klein ganz in der Nähe des Podiums von dem herab

Sleichv el Nur jetzt nicht nicht heute, ſo flehte ſie alle
ageWer err Sanitätsrath verließ heute weniger ſelbſtbewußt wie

Da ertönte in der Dachſtube ein lauter Schrei und gleich Und er rief halblaut in den finſtern Gartenweg hinaus en Feſttheilnehmern diverſe muſikaliſche und deklamatoriſche gewöhnlich ſeine Familiedarauf wurde die Thür ſo heftig aufgeworfen daß die arme Hierher Graf bitte hier iſt Seine Königliche Hdheit öcaſe geſpendet werden en Platz genommen d verſucht W r in ort zwiſchen i en n atalen hen
Doris von dem Stoße getroffen rückwärts taumelte und mit Das iſt ja ein förmlicher Hinterhalt brauſte der Prinz er alte Herr war außerordentlich redeſelig und verſuchte gewechſelt worden aber er fühlte inſtinktiv da
einem matten Schmerzensſchrei zuſammenbrach

Ohne ſich nach ihr umzuſehen rannte Melanie an ihr vor
bei und die Treppe hinunker Sie ſah nicht den Kammerherrn
und nicht die Magd ſondern lief geradewegs durch die offen
ehe Thür in die Wohnung hinein

Das Dienſtmädchen ſchien verſteinert es ſtand immer noch
mit offenem Munde da und rührte ſich nicht vom Flecke ſo
daß dem Baron nichts anderes übrig blieb als ſie unſanft
bei den Schultern zu packen und ihrer jungen Herrin nach zur

J und dieſe dann hinter ihr ins Schloß
zu drücken

Alsdann ſtieg er ſelbſt die Treppe hinauf und rief nachdem
er ſich vergewiſſert hatte daß kein Lauſcher in der Nähe ſei
leiſe in die offen ſtehende Thür des Ateliers hinein König
liche Hoheit ſind Sie noch da

Der Prinz bereits wieder mit ſeinem grauen Mantel an
gethan trat geräuſchlos aus dem dunkeln Schatten heraus in
die T W und flüſterte zurück Wie Sie ſehen ja
Teufel as giebt einen Skandal Hören Sie Baron
wenn Jhre Tochter ein Wort ſagt es iſt ja nicht

meinetwegen aber Melanie Mein Gott mein Gott was iſt
da zu thünFur Doris ſtehe ich die wird ſchweigen, vee der

auf als er in dem raſch herzutretenden Offizier ſeinen Adju
tanten erkannte

Verzeihung Königliche Hoheit ſchnarrte der kleine Graf
Bracke Man ſucht Sie überall Der Großherzog verlangt
ſeit einer halben Stunde nach Jhnen Die Frau Groß
verzegi iſt bei ihm und hat Königliche Hoheit ſofort zu ſehen

ewünſchtg nommen Sie meine Herren, verſetzte der Erbgroßherzog

raſch mit fürſtlicher Nachläſſigkeit und wollte eilig voran
ſchreiten

Da vertrat ihm Kospoth noch einmal den Weg und ſagte
Nur noch ein Wort mit Jhnen mein Prinz Jch werde

Sie nicht in die Stadt zurückbegleiten Jch möchte Jhnen nur
ſagen und ich rufe Sie zum Zeugen an Graf Brackeb ich mir erlauben werde Sie vor die Mündung meiner
Piſtole zu fordern wenn Sie ſich etwa einfallen laſſen ſollten
dieſer Dame da oben Jhr fürſtliches Wort nicht zu halten
Leben Sie wohl

Er machte eine kurze Verbeugung und ſchritt nach der ent
gegengeſetzten Richtung hin davon

Der kleine Adjutant brauchte einige Sekunden um von
ſeinem maßloſen Erſtaunen zu erholen Dann aber that er
dem raſch Davonſchreitenden einige Schritte nach und ſagte

ſeinen etwas ſchweigſamen und zerſtreuten Kollegen in eine
itdte Stimmung zu verſetzen was ihm nicht recht gelingen

wollte
Der Borsdorfer ließ die ſchönen Augen reſignirt über die

Verſammlung gleiten Sie erſchien ihm öde und farblos
Etel, flüſterte Frau Bergmann plötzlich und richtete die langgeſtielte Lorgnette nach dem Eingang des Saales Mechaniſch

folgte Etelka der angegebenen Richtung Gleich darauf überzog
eine fahle Bläſſe ihr reizendes Geſicht

Tränumte ſie oder äffte ſie ein Spuk
Herr Eugen Walden ihr Eugen betrat mit einer jungen

ſchönen Dame am Arm den Saal
Etelka ſchloß die Augen ſie wollte das Entſetzliche nicht noch

einmal ſehen
Sie mußte ſie aber unwillkürlich und bald wieder öffnen denn

vom Flügel her erklangen die Jntroduktionen zu der Mignon
Romanze die kein anderer ſpielte als ihr Eugen der mit Recht
ein Meiſter in der Muſik genannt werden durfte

Von den Lippen ſeiner ſchönen Begleiterin erklang es in
ſchmelzenden herzbewegenden Tönen

Kennſt du das Land wo die Citronen blühen
Und dahin wollte ſie mit ihrem Geliebten ziehn
Nein mit ihrem mit Etelka s Geliebten
ſt das war ſ nd

nd er hatte ſie doch lieb gehabt ſie war ſein Borsdorfer ge
weſen noch bis vor

ihren Haken hatte Das mit dem le hatte ſich Etel wegen
ihres abſtoßenden Weſens ſelbſt zuzuſchreiben aber den jungen
Fabrikanten hatte er vertrieben
Und der war doch im Grunde genommen keine ſchlechte Partie
Seine Mutter war reich und das Geſchäft nun es hätte
ſich mit der Zeit ſchon gemacht
De ren Dingen liebte ihn Etelka und das war doch die
Hauptſache
Ja er war ein Eſel geweſen als er den jungen Walden vor

einigen Wochen ſo ſchnöde ahgewieſ hatte Aber leichtſinnig
war dieſer entſchieden denn ſonſt hätte er ſeine Liebe nicht ſo
ſchnell aufgegeben und würde ſein Herz an eine Theaterprinzeſſin

fang haben Herr Bergmann nannte alle Damen die öffentlich
len t pit dieſem in ſeinem Sinne nicht gerade ſchmeichel
yaften Titel

Und dieſer Duckmäuſer von einem Profeſſor er verlobte ſich
mit einer Generalstochter

a trau nur einer den HageſtolzenDer Sanitätsrath war Auſchieren ſchlechter Laune als er am

Spätnachmittag von ſeinen Krankenbeſuchen heimkehrte
Er fand ſeine Gattin allein im Salon
i rrhch beantwortete er ihre Fragen nach harmloſen Ec

eigniſſen
lls er Miene machte das Zimmer zu verlaſſen hielt ſie ihn

wieder deren vin in der Lage dir eine ähnliche Neuigkeit

Lieber Leopo r en 5 uns heute morgen wurdeetzte u raſch Davonſchre a wie lange denn Bis vor vierzehn Tagen verkünden zu können wie ſie dirKammerherr Und was das Uebrige anbetrifft Königliche Königliche Hoheit geſtatten mir doch den Menſchen für dieſe Das war en ine ne Je in welcher ein vere Sag Walden hat e de
ar önnen ſich auf meine Diskretion verlaſſen ich werde Frechheit auf der Stelle zu züchtigen ung eißſporn wöhl den Geſchmack an einem gewö J Mit r derte in oder was ſie iſt antwortete Herr
chon irgend etwas erſinnen orsdorfer verlieren konnte zumal wenn man ihm eine gold DaUnd dann zündete er eine Kerze an und leuchtete vorſichtig

hinter den Thürflügel wo ſein armes Kind wie leblos am
Boden ausgeſtreckt lag Er ergriff die leichte Laſt unter den
Armen und der Erbgroßherzog auf ſeine Bitte die Füße So
trugen Sie die Bewußtloſe in das Atelier hinein und legten
ſie vorſichtig auf den breiten Divan nieder Und wie der dicke

Aber der Erbgroßherzog rief haſtig zurück mit den
Worten Nein laſſen Sie das bleiben lieber Bracke ich
werde mich ſchon ſelbſt zu wehren wiſſen

Königliche Hoheit wollten
Aber der kleine Adjutant bekam auf dem ganzen Wege bis

zum Schloſſe keine Antwort mehr von ſeinem raſch aus
ſchreitenden Herrn zu hören Fortſ folgt

Der Borsdorfer
Von Marie Treuter

r kein echter Borsdorfer wie er im nAſte reift um dann die Pflichten ſeines Daſeins in dem
einer feiten Bratgans oder vergoldet als Zierde des

Oh an einem
en zu erfüllen ſondern es war ein imitirter aber keines

Der Borsdorfer und ſeine Mutter behaupteten zwar daß a
der Mangel an e des Bewerbers den einzigen
Fehler in den Augen des geſtrengen Familienoberhauptes be
deutete ſondern das Mißfallen hatte einen weit

ſchimmernde Orange dafür als Erſatz bot
Und nun ſang ſie auch noch Brehm s Liebestreue und

Schuberts Jch ſchnitt es gern in alle Rinden ein Dein iſt
mein Herz und ſoll es ewig bleiben

Das war zu viel für Etelkas wie Gemüth
Ein heftiger Schmerz krampfte ihr das Herz zuſammen eine Ohn

macht befiel ſie und ſie ſenkte das Köpfchen wie eine geknickte
eig,eegen ding ten rn vefand ſie ſich in e

ie wieder zur Beſinnung kam befand ſie einemZimmer des Hotels allein mit ihren Eltern
Wir fahren nachhauſe Etel, ſagte der Sanitätsrath zärtlich

Er verbarg ſeine vergnügte Miene hinter der Maske des be
forgten Vaters Sie wird ſich bald erholen von dem Schreck
über den Wankelmuth der jungen Leute von heute tröſtete
er ſich

hatte es ja immer geſagt daß der junge Walden ein Leicht

Bergmann erboſt berraſcht mich nicht bei ſo einemGEun kein Wort weiter, erhenqh ihn ſeine Gattin
zürnend

Nicht mit der a pgerig wie du anzunehmen ſcheinſt ſondern
mit ſeinem lieben kleinen Borsdorfer

Schwatz keinen Unſinn Alte was iſt das für eine Jena
O du Ungeheuer von einem Mann du weißt nicht e

wer der Vorsdorfer des Herrn Walden iſt rief Frau
an in komiſcher Verzweiflung Unſer Kind iſt es unſere

wurde die Thür axyfaeriſſen und
apa lieber Papal te eine helle Stimme und zweiwei Arme klammerten ſich feſt um den Hals des vekhtuhten

e du aber Jo DerJetzt ſa u z ſchmeichelte Frauſie nun auch ſßrerſcig t Arme um den Hals
Bergmann indem

r er tieferen und des Gatten ſchlangweniger appetitlicher Borsdorfer und hieß im gewöhnlichen ſchwerwiegenderen Urſprung fuß und ein wenig charaktervoller Menſch ſei Beziehungen zu Nun fehlt nur noch der Herr Schwiegerſohn zu der Ev
Etel Herr Eugen Walden ſo hieß der junge Fabrikant hatte einen einer Sängerin anzuknüpfen war das nicht ein Leichtſinn droſſelungsprozedur und ihr werdet h in das Jenſeitsm äteg war die Tochter des Sanitätsraths Bergmann Wegener e d mit Sblche Danten forderten Orfer küngenden Lohn für ihre n Wiſgeiler laßt i os i erſige T

r Reſidenz ieſen Nebenbuhler und mi n S So po ich der Herr s den ArmenDen Koſenamen Borsdorfer verdankte ſie ihrem glühendſten Recht denn en r Adelkug als Speziai Gunſtbezeugungen er kannte das aus o en Wendung der anitätsrath au
und beharrlichſten Verehrer einem jungen Fabrikanten der ihr arzt eine ausgezeichnete Praxis und drittens führte er den Titel Nun ſo oder ſo Jedenfalls war ihm die ſeiner weinenden Frauen frei um den in demüthig bittender

Dinge nicht unangenehm Stellung harrenden Bräutigam ſeiner Etel an das Herz zunicht nur teuer fe a ä dern einggeicv u Kurzum u war eine glänzende re J t hatte der olſor Chance wenigſtens bei ſeiner el m legte er ſelbſt ſei t

telten rlichkei Anm w 4 ch un j ich m i i i z ür D eines t diihrer n ſer zu beſitzen war ſein Dichten und Trachten übrigen ein an eeh und nicht mehr jugendlich un elche Mutter würde nicht einen Profeſſor zum Erſatz nes Kindes Hand in die des Aus
und dies geſiel dem Herrn Sanitätsrath am wenigſten andem KWerher einer Tochter Seine Fabrit machte u Auf
blühen keine ſonderlichen Fortſchritte und wenn auch der Reich
thum ſeiner Mutter eine feſte Grundlage bildete

Gleichviel Herr Bergmann beanſpruchte bei dem Gatten ſeines
einzigen Kindes einen thatkräftigen energiſchen Charakter

Pedant war zudem dem Borsdorfer
nicht im geringſten gefiel kam bei dem geſtrengen Papa gar nicht
in Betracht

Der Herr Sanitäts öſe auſeine Etel ätsrath war augenblicklich recht böſe auf
Bei einer Abendgeſellſchaft in ſeinem Hauſe hatte ſie ſich recht

abſtoßend zu ſeinem Protége benommen und ſeitdem hatte Pro

hre leichtfinnigen Fabrikanten als Schwiegerſohn willkommen

eißen ßNun war er auch nicht mehr der Rabenvater der ſein Kind zu
einer Heirath zwingen wollte
Acht Tage ungefähr nach dem Feſte der mediziniſchen Geſell
ſchaft erhielt Herr Sanitätsrath Bergmann eine Verlobungs
anzeige

per und ſcherzte indem er nur mühſam ſeine Rührung

Da haben Sie Jhren Gravenſteiner oder Borsdo iar einer rfer widie re heißen mag Machen Sie ihn aber glücklich Sie
Schwerenöther Uns eine Komödie aufzuführen mit einer

Theaterprinzeſſin das war toll
Nothwehr theurer Papa, lachte der junge Mann über
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